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Montag den 4. December 1837. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
?!:Hnh::: add 
Subhaſtations⸗ Patente. . 
1374. Das auf der Kirchgaſſe in der Neuſtadt hierſelbſt sub No. 3 des 
a 


Hypothekenbuchs, (neue No, 5.) belegene Töpfermeifter Kuhlmannſche Haus fol 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 
le gerichtliche Taxe 85 nach dem mittlern Durchſchultie Werthe 
7788 e, 16 ſgr. 8 pf. Der Bietungstermin ſteht 
en 13. April 1838. Vormittags um 11 Uh 
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dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No, 1. 
des Königl. Stadtgerichts an. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und det 
neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 8. September 1837, 
5 oͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. v. Blankenſee. 


1598. Die zum Nachlaffe ver Neumannſchen Eheleute gehörige, im biefigen 
Kammereldorfe Ellguth sub No, 27. belegene Gaͤrtnerſtelle, die kleine Scholtiſey 
genannt, abgeſchaͤtzt auf 180 Rthlr. laut der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Reglſtratur einzufchenden Taxe, foll 

am 23. Februar 1838, Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Namslau den 14. October 1837. „ f 

= 12 Könige Land- und Stadtgericht. 


1625. Das zum Nachlaß des Joſeph Strauch gehörige Auenhaus No. 43. 
Vol. IV. des Hypothekenbuchs von Niederſteine, zufolge der nebſt Hypotbeken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 38 Rthlr. ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

f den 5. März k. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer No. 1. biefelbft erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden, 
Schloß⸗Neurode den 18. November 1837. 


Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſiizamt. 


= 


1464. Das dem Franz Krauſe gehörige Grundſtück No. 85. in Buchau, 
tarirt auf 8 Rihlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratug 
einzuſehenden Taxe ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino 

den 30. Januar 1838. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Parthelenzimmer No. 2. oͤffentlich verſteigert werden. 

Schloß Neurode den 6, October 1837. 

Reichsgraͤflich Anton von Magnisfches Juſtizamt II. 


149%: Es ſoll die den Geſchwiſtern Haupt gehörige Erbſcholtiſel No. 1. zu 
Haus dorf, Waldenburger Kreiſes, wozu eine neu erbaute Bleiche, eine Mahlmuͤhle, 
eine Schaͤnke und eine Schmiede, 155 Morgen Acker, 314 Morgen Wleſen, 
107 Morgen 116, Q. R. Forſtland gehören, und welche unterm 20 September c. 
gerichtlich auf 19,878 Rthlr. 25 ſgr. taxirt worden, zum Behufe der Auseinan⸗ 
derſetzung der Eigenthuͤmer in dem auf 

den 7. Mai 1838. 
in dem Gerichtszimmer zu Kynau anſtehenden peremtoriſchen Licltatlons⸗Termine 
im Wege der Subhaſtation verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige, 
fo wie die Real⸗Intereſſenten einladen. ' 


- 
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Die Taxe des Gutes hängt im Gerichtskretſcham zu Hausdorf und an der 
Gerichtsſtatte aus. ; 
Waldenburg den 30, September 1837. 3 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 


1528. Die sub Nro. 21. des Hypothekenbuchs zu Guhre gelegene, dem 
Schmidt Gottfried Hoffmann geboͤrige Schmiedeſtelle zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe, auf 295 Rthlr. 25 ſgr. dorf 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

den 10. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Guhre ſubhaſtirt werden. 8 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten hierdurch öffentlich vör⸗ 
geladen. Militſch den 4. October 1837. f 

Das Gerichtsamt von Guhre. Loͤwe. 


1494. Das zu Niefnig, Ohlauer Kreiſes sub No. 20. belegene, dem Müller 
meiſter Ignatz Türke zu Tſcharnitz angehörige Bauergut nebſt Zubehör, abgeſchatzt 
im Jahre 1837. auf 1541 Rihlr. 10 ſgr., ſoll in dem auf 

den 15. Februar 1838. Nachmittag um 3 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine im 
Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Melſtbietenden verdußert 
werden. Die Taxe, fo wie der Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kann taͤglich 
in der Regiſtratur des Gerichts elngeſehen werden. 
N Ohlau den 12. October 1837. ® 
König. Lands und Stadtgericht. Galli. 


1257. Das in dem Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Militſchſchen Kreiſe gele⸗ 
gene, dem Herrn Grafen Helurich von Reichenbach auf Bruſtawe gehoͤrige, land⸗ 
ehafttic auf 3502 Nihlr. 4 fgr. abgeſchaͤtzte Rittergut Burda, auch Emilien⸗ 
thal genannt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den vier und zwanzigſten Januar 1838. Vormittags 10 Uhr 
in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts an den Meiſt bietenden verkauft were 
den. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln koͤnnen in der Regiſtratur das 
Fürſteuthums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. f 
Oels den 17. Auguſt 1837. f K 
Herzoglich Braunſchwelg-Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


1356, Das Immanuel Schubertſche Erbzinshaus zu Peterwitz, Schweid⸗ 
nißer Kreiſes Folio 54 , abgeſchaͤtzt auf 98 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. Ertrags / und 
64 Rihlr. Material- Werth zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe ſoll, ſoll in termino f 

den 9. Januar um 2 Uhr 1838. 
Im Gerichtskretſcham zu Peterwitz fubpaftirt werden. 

Schweid nitz den 19. September 1837. ; 

Das Reichsgraf von Burghaus Laafanır Majorats⸗Gerichtsamt. 


. 


4 739. (Freiwillige Subhaſtatlon.) Juſtizamt der Ildeikomml 
Herrſchaft Klein⸗Oels. Die zu Weigwltz, Ohlauer Re ‚sub Kr ran 
Freiſtelle und eee eee, „ abgeſchaͤtzt auf 1331 Rihlr. 22 ſgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll am 
9. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr in dem biefigen Gerichts⸗Locale Behufs 
der Erbſonderung ſubhaſtirt werden 
s 2 rk — En 5 u net 837, 85 9.6 
amt der Graf Porck von Wartenburgſchen Fidel: Commiß⸗He 
Klein» Oels. . a M. Schaber. 


Edict al Citationen. 
1658. Es haften 
1) auf der Angerhaͤuslerſtelle zub No. 30. von Kottwitz Rubr. III. No, 2. 
60 Thlr. ſchleſ. rückſtaͤndige Kaufgelder, fuͤr welche ſich die früheren Beſitzer 
namlich die Maria verwittwete Breuer und deren Kinder, Hans, Maria 


und Joſeph Breuer in dem mit dem George Thiel errichteten Kaufcontracte 


de dalo den 30. September et confirmato den 13. December 1788. das 
Eigenthumss Recht reſervirt ex Decrelo vom 13ten December ejusdem 
anni eingetragen; 
Nauf der Gartnerſtelle sub No. 35. zu Kottwitz Rubr. III. No, 1. mit 
folgenden Worten: b 
8 20 Rthlr. oder 25 Thlr. ſchleſ. sub hygotheca judiciali et jure 
Prioritati den 49ten December 1767. intabulirt worden, welche als 
rücftändige Kaufgelder darauf haften, und der Käufer Mathes Kraske 
ſolche an die Verkäufer zu bezahlen ſchuldig iſtz a 
3) auf dem Bauergute No. 3. zu Pohlnifch Kniegnitz: 

a. Rubr. III. No. 1. 53 Rthlr. 10 fgr. oder 66 Thaler 10 far. ſchleſiſch, 
als der dem George Lobe gebörende Ueberreſt der laut Kauftontract 
vom 11. Febrnar 1758. et confirmato den 45. Februar 1759, fuͤr 
die 3 Lobeſchen Kinder, Adam, George und Helena Lobe eingetra⸗ 
genen, und laut Protocoll vom 10. November 1787. ſoweit gelöſchten 

100 Rihlr., oder 200 Thaler ſchleſ. Ausſtattungsgelder; 
„ b. Rubr. MI. No. 5. woͤrtlich: 
189 Rihlr. 18 ſgr., oder 237 Thaler. ſchleſiſch find laut Erbthei⸗ 
lung vom 14. März 1801. von dem Beſitzer an erbſchaftlichen Pri⸗ 
y vatſchulden, übernommen; | 
4) auf der sub No. 58. zu, Gabitz belegenen Erbſaßſtelle Rubr. III. No. 1. 


460 Rthlr., oder 200 Thaler ſchleſiſch, welche Beſitzer Hans Scharte von 


dem Partkrämer Carl Gottlieb Vogel am Ten Juli 1780. erborgtz 

5) auf dem Grundſtück No. 1. Oderwitz Rubr, IIIl, No. B. 5 
572 Rthlr. 19 fgr. 4% pf. als der Ueberreſt der von der Beſitzerin Maria 
Dorothea verwitwete Seidel vermöge Erbrezeſſes vom 30ſten März 1809. 
übernommenen ex Decreto vom 5. Auguſt ejusdem anni eingetragenen 
vaͤterlichen Erbtheile ihrer Kinder, und zwar zu gleichen Theilen, Johann 


= 
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Gottfried, Johann Chriſtian, Johann Gottlieb, Marla Eliſabelb, Jos 
hann David, Eva Roſina und Suſanna Eleonora Seidel von zuſammen 
1336 Rthlr. 5 ſgr. 14 pf., nach dem bereits die Antheile des Johann Gottlieb, 

der Maria Eliſabeth, des Johann David und der Eva Roſina mit zuſammen 
763 Rthlr. 45 ſgt. 93 pf. auf Grund der von dieſen geleiſteten Quittungen 
vom 18. und resp. 21. April 1828. ex Decreto vom 14. Mai 1828. 
elöfcht worden; N ; TE 

6) auf der Gaͤrtnerſtelle sub No. 18. zu Suͤßwinkel Kubr. III. No. 5.140 Rtblr, 

20 ſgr. 3 pf. Reale Minze muͤtterliches Erbtheil der aus der Ehe des Bea 

7 Be Hanns Vogt mit feiner verfiorbenen Chefrau Hedwige gebornen Oder 
Interlaffenen 4 Kinder, Hans Joſeph, Franz, David und Hedwige Vogt 

auf Grund der Erbtheilung vom 12. October 1811, ex Decreto vom 24, 
November ejusdem anni eingetragen. Se 

Da die Inhaber der Poſten ad 1. bis incl, 4. unbekannt, die der Poſten ad 

5. und 6. zwar bekannt, aber die uͤber letztere lautenden Hypotheken⸗Inſtrumente 
verloren gegangen, fo werden nicht nur die genannten Juhaber und deren Erben, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, ſondern auch alle diejenigen, welche an die 
bezeichneten Poſten und die daruͤber ſprechenden Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarlen, Pfand= oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgeferdertf, dieſelben ſpaͤteſteus in dem au f = 
ö den 7. April 1838. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Conrad anſteheuden Termine perfönlich oder 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzus 
melden und nachzuweiſen. Die Ausbieibenden werden mit ihren jetwanigeh Real⸗ 
Anſpruͤchen auf die Grundſtücke präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges tillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden, und die Poſten ad 1 bis 4 inclusive werden gelöſcht, und in 
Betreff der Poſten ad 5 und 6 werden die fehlenden Inſtrumente amortiſitt werden, 
Breslau den 14. November 1837. 5 f 

: Königl, Landgericht. 


* 


816. Von dem unterzeichneten Gericht werden hierdurch nachſtehende Pers 
ſenen und deren etwa zurückgelaſſene Erben und Erbnehmer: age. 
1) der feit langen Jahren verſchollene aus D. Wartenberg gebürtige Sattler⸗ 
geſelle Friedrich Wilhelm Kleicke; ö 
9 der ſeit 22 Jahren verſchollene Schiffer Ignatz Lamm aus Cuners dorf; 
3) der je dem Jahre 1794. verſchollene Schmledegeſelle Gottfried Sander 
aus Lindau; . 
4) der ſeit dem Jahre 1816. oder 1818. verſchollene Schneldergeſelle Mathes 
Haſſe aus D. Wartenberg; . 
6 . ae 26 Jahren verſchollene Tiſchlergeſell Joſeph Fauſtmans 
aus Nittritz; | 
6) 1 5 29 Zahren verſchollene Johann Samuel Chriſtoph Drommel auß 
indau; 1 4 
) der ſeit dem Jahre 1813, verſchollene Brauerburſche rledrich Wilhe 
2 Mehlhoſe aus Drentkau; 9 Br 1 an * 


— 14 — 


deren zurückgelaſſenes Vermögen zeither im Depoſitorlo verwaltet worde 
gefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens re in dem auf 8 
75 den 28. März 1838. Vormittags 10 Uhr 
im Partbelenzimmer hierſelbſt angeſetzten Termine perfönli oder ſchriftlich zu 
melden, und ſodann weitre Anwelſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewar⸗ 
tigen, daß dieſelben für todt erachtet und deren zurückgelaſſenes Vermoͤgen den 
nächten Erben, dle ſich als ſolche dazu gefegmäßig legitimiren können, ausgeaut⸗ 
wortet werden wird. 5 
D. Wartenberg den 28. Mai 1837. 

Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. a 

0 v. Wurmb. 


1357. Der Fleiſcher Jobann Gottfried Richter, welcher ſich im Monat 
Mai 1827. von ſeinem Wobnorte Striegau entfernt und ſeitdem von ſeinem 
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie dle etwanigen unbe⸗ 
e Erben deſſelben werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und 

aͤteſtens in dem > 
fe am 12. Juni 1838. Vormittags 10 Uhr 
anſtehenden Termine bei uns zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrilgen, 
widrigenfalls er für todt erklaͤrt, und fein Vermögen den bekannten geſetzlichen 

rben uͤberwieſen werden wird. 
Striegau den ag. Auguſt 1837. g.) 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


1536. Ueber den Nachlaß des zu Langhellwigsdorf, Bolkenbainſchen Kretſes, 
verſtorbenen Bauers Johann Gottlieb Ulke iſt durch die heutige Verfuͤgung der 
erbſchafiliche Liguidations-Prozetz eröffnet worden. Saͤmmtliche Gläubiger des 
Verſtorbenen werden hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, laͤngſtens aber 
in dem am 14. en e 38, 

vor uns in Langhellwigsdorf anſtebenden Termine ihre Auſprüche anzumelden und 
nachzuwelſen. Die nicht Erſchelnenden werden unmittelbar nach Abbaltung dieſes 
Termins aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. 

Strlegau den 20. October 1837. 

Gerichtsamt Langhellwigsdorf. 


. 1209. Der von bier gebürtige Zimmergeſelle Johann Pflug, welcher im 
Jahre 1825, auf die Wanderſchaft gegangen it, oder deſſen etwanige Erben, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
i den 24. Mai 1838. Vormittags 9 Uhr x 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale hieſelbſt augeſetzten Termine mündlich oder ſchriftlich 
zu melden und die weitere Anweſſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der gedachte Zimmergeſelle Johann Pflug für toot erklärt, und deflem 
zurückgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erben verabfolgt werden wird. 

Patſchkau den 10. Juli 1837: Sagt 

3 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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1322, Ueber den Nachlaß des am 12. Mai c. hieſelbſt verſtorbenen Regle⸗ 
tungs⸗Secretair Carl Ferdinand Oehlers iſt heute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche ſteht 

am 4. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr an, 
vor dem Könige, Ober: Landesgerichts +» Aſſeſſor, Herrn Neumann im Parthelene 
Zimmer des biefigen Ober- Landesgerichts. N 5 N 

Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwleſen werden. N 

Breslau den 1. September 1837. 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
e Jacobi. 


1683. (Offener Arreſt.) Von dem unterzeichneten Koͤngl. Stadtgericht 
iſt über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Berthold Gepder per Decretum 
vom 1. d. M. das abgekuͤrzte Concurs- Verfahren eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geldern, Effrcten, Waaren und andern Sachen oder an Brlefſchaften hinter ſich 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das mindeſte zu verabfolgen, oder zu zahlen, 
ſoudern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadt⸗ 
gerichtliche Depoſitorium einzuliefern, a 3500 

Wenn dleſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder 

ſonſt Jen and etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Wer aber etwas verſchweigt oder zurücbält, der fol außerdem noch feines 
daran habenden Unterpfands oder andern Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. 

Breslau den 10, November 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
N von Blankenſee. 


1613. (Bekanntmachung.) Vou dem Koͤnigl. Stadt ⸗ Walſenamte 
wird auf Grund des, §. 138. sog. Tit. 17. Thl. J. Allgemeines Landrecht den 
etwa unbekannten Gläubigern des am 26. Juli d. J. hier verſtorbenen Senſal 
Carl Heinrich Spdow zur Wahrnehmung Ihrer Rechte bierdurch bekannt gemacht, 
daß die Vertheilung des Nachlaſſes unter die Inteſtat⸗Erben binnen 3 Monaten 
geſchehen ſoll, und nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich die Glau⸗ 
biger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Antheils halten konnen. 

Breslau den 106. November 1837. 

Koͤnigl. Stadt ⸗Walſen s Amt. 
Boro ws kp. 


Pr 
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13523. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den unbekannten Glaͤubigern des 
am 3. September 1837. zu Preichau bei Steinau verſtorbenen Amtmann Guſtav 
Menzel, wird hiermit die Theilung des Nachlaſſes mit dem Bemerken bekannt 

macht, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten hier bei mir anzumelden, widrigen⸗ 

alls fie damit nach §. 137. seg. Tit. 17. Thl. I. des Landrechts an jeden ein⸗ 
zelnen Miterben, auf Höhe feines Erbantheils werden verwieſen werden, 
Parchwitz den 31. October 1837. 
s e: Herrmann, Actuarius, 
als Bevollmächtigter der Erben, 
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4686. (Bekanntmachung.) Die unbekannten Verlaffenfchaftss Gläubigen 
des Herrn General ⸗Lieutenants von Carlowitz werden hierdurch aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung des H. 137. Thl. I. Tit. 17. des Allgem. Land⸗Rechts angedrohten 
Nachtheils innerhalb dreier Monate bei dem unterzeichneten Mandatar der Erben 
zu melden, Breslau den 25. November 1837. ö 

9 Schneider, 
Königl. Inſtizcommiſſarius, Heilige Geiſtſtraße Ro. 13, 


1673. (Auetion.) Am F. December e. Vormittags 9 Uhr, follen im 
Suentons laßt, Maͤntlerſtraße No. 15., die zum Nachlaſſe der Frau Landräthin 
v. Theine gebörigen Effecten, beſtebend in Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Kleldungsſtücke, Meubles und Hansgeräth, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verſtelgert werden. : 

ö Breslau den 29. November 1837. Mannig, Auet, Commifk 


— — . 
Getreide = Preife in Courant. 
Breslau den 4. December 1837. 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 
— —— ͤ ͤGWGVY—ů—ů— 


Weinen 1 Rth.13 Sgr. „ f. 1 Rib. 9 Sgr. 3 

oggen 1 Rth. 5 Sgr. 5. 1 Rth. 3 Sgr. 5 

246 es 1 25 835 6 78 ar 5 Ei f „ 

aKfer s. th. 0 r. 1 „ r. „ th. r. Pf. 

bien » Riß. e Str. „ f. Reh. = Sgr. 2 FI Rib. s Sgr. f. 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


1 


Pf. 1 Rth. 5 Sgr. 6 Pf. 
Pf. i Rib. 2 Sgr. ⸗ Pf. 
Pf.] Rth. 17 Sgr. 6 Pf. 
7 
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Dienfag den . leres 183 7 a 

Breslauer Intelligenz, Blatt 
zu No. XLIX. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1668. Die dem Johann Edlich gehoͤrige sub No. 25, zu Peſſterwitz, Ohlauer 
Krelſes belegene, auf 328 Rthlr. 6 jgr 8 pf. abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle, ſoll in 
nothwendiger Subhaftation in dem auf 

den 6. März 55 früh 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Cimander auſtehenden perm⸗ 
torifchen Licitationstermine an den Meiſt bietenden verkauft werden. 

Ohlau den 15. November 1837. f 

Ko igl, Land: nd Stadtgericht. f Gen. 


7 


1420. Die in dem Dorfe Sczepankowitz sub No. 31. belegene, auf 236 Nthlr. 
af für, 4 pf. gerichtlich detaxirte, den Franz Haraziniſchen Erben gehoͤrige Zins⸗ 
gärtuerſtelle, deren Taxe und neueſter Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
naͤglich REN der Dienſtſtunden einanfehen iſt, foll in termino g 

den 8. Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr 
hieſe bst in unſerm Termins zimmer ſubhaſtirt 475 und werden Kaufluſlige 
hiezu vorgeladen. 5 

Zugleich werden die unbekannten Erben des Pfarrer George Kowalik aus 
Pyſchtz zur e ihrer EAN als Realglaͤubiger hiermit vorgeladen. 

Bolatitz den 8. Auguſt 18 

Fuͤrſt ones oereinigtes Patrimonials Gericht, 


1243. Das Rittergut Priſtram i im Nimptfcher Kreife, abgeſchaͤtzt auf A785. 
5 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt . und Bedingungen in 0 Nee 
giſtratur enılebeuben Taxe ſoll 8 

am 13. März 1838. Nachmittags 3 uhr 

an ordentlicher Mentee Fußballer werden: 

Breslau den 17. Auguſt 1837. 
15 Ober = ⸗Landesgericht von ebnen Ce Senat, 

s wal d. 


2 
* 


nen, 


1358. Die zu üben sub No, 69. belegene, zum Jacob und Joſepha Cza⸗ 
Sen Nachlaſſe gehörige, auf 32 Rihlr, abgefchägte Haͤuslerſtelle, ſoll im 
ermine 


. 38 


den 27. December Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 


in loco Grabowka, und die zu Owſchuͤtz sub No. 36. belegene, auf 12 Rihlt. 
dorfgerichtlich abgeſchätzte, den Andreas Adamezykſchen Erben gehoͤrige Anger⸗ 
haͤuslerſtelle, ſoll in termino a f 


den 30. December c, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 


in Krzizanowitz fubhaftict werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Taxe 9 der Seien Hppothekenſchein beider Beſitzungen find in unferes 
Negiſtratur einzuſehen. 
Bolatitz den 15 September 1837. ; . 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonlalgericht, 


„1508. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lande und Stadtgericht zu 
Habelſchwerdt. Das dahler in der Waſſervorſtadt auf demi Kreuzberge belegene sub 
No. 150. des Hypothekeubuchs verzeichnete, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ges 

richtsdleners Frauz Strauch gehörige Haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 139 Rihlr. 

20 gr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Regtiſtratur einzuſehenden Taxe 

1 am 23. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
rt werden. N 


1630. (Nothwendiger Verkauf.) Graͤflich von Sandreczkyſches Gericht 
ber Langenbielauer Majorats guter. Die auf 575 Nthlr. 23 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzte 
Kramerſche Freiſtelle foll auf den 9. Februar 1838. Nachmittag 3 Uhr im Ge⸗ 


tichts⸗ Locale zu Groß ⸗Ellguth ſubhaſtirt werden. 


Langenblelau den 20. October 1837. Heege. 


1635. Die zu Gublau, Guhrauſchen Kreiſes, sub No. 11. belegene, 
289 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle des Samuel Jahner, über deſſen Nachlaß 
mittelſt Verfügung vom 30. v. M. der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet 
iſt, ſoll in termino ö 


den 1. März 1838. Vormittags 10 Uhr 


im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Guhlau meiſtbietend verkauft werden, Die 
axe und der neueſte Hypothekenſchein kann bei uns eingeſehen werden. 


Gleichzeitig werden alle unbekannten Nachlaßglaͤubiger aufgefordert an ges; 


dachtem Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie ihrer etwauigen Vorrechte verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Gubrau den 19. November 1837. 
© . Das Gerichtsamt von Guhlau. 
5 Di i 1 d. 


8 
— 1799 — 

Edietal „ Citationen. a 

1690. In der Gegend zwifchen den Dörfern Grzeblowitz und Goczalkowitz, 

Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Bezirks Neu⸗Berun und zwar bel den Teichen hinter Grzes 


blowitz, find am 5. November d. J. Morgens 4 Uhr 2 Kuffen Wein, welche auf 
2 Vorderwagen verladen waren, angehalten und In Beſchlag genommen worden. 


1 


Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe ſo wie die Eis 
genthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentllich vor 
258 a e innerhalb 4 Wochen, vom 14. December c. gerechnet, 
und ſpaͤteſten ’ 

. am 3. Februar k. Z. 5 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Neu⸗Berun zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Aniprüce an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defrau⸗ 
dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die 
Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erlös 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. + 8 ; 

Breslau den 28. Nov mber 1837. ©) - x . ö 

»Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Dlrector. 
7 v. Bigeleben. 


1640, Ueber den Nachlaß des am 15ten Marz 1837. zu Breslau verſtor⸗ 
benen Landes⸗Aelteſten und Kreis⸗Deputirten Peter Friedrich Joſeph von Uechtritz 
von Heidersdorf iſt der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Alle 
unbekannten Gläubiger des gedachten von Uechtritz werden daher vorgeladen, in 
termino den 21. März 1838. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Romer anf dem hiefigen Ober» Landesgericht zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und beſcheinigen. f 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden, i 

Glogau den 10. November 1837. 

Erſter Senat des Koͤuigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und 
g der Lauſitz. 8 Gr. v. Rittberg. 


1527. Für den Carl von Lariſch hieſelbſt haften ex decreto vom 15. Juni 
1812 auf der zu Radoſchau sub No. 2. belegenen Scholtiſei, zur erſten Hypo⸗ 
thek 8do Rtblr., wovon ex cessione vom zöſten September 1816. 300 Rthlr. 
an die Caroline von Weldentbal, ſpaͤter aber an den Amtmann Ullrich gediehen 
find. Da ſowohl das Haupt s Infirument als das über die Ceſſion lautende Zwelg⸗ 
Dokument angeblich verloren gegangen, fo werden die Erben, Ceſſionarien und 
alle diejenigen, welche an jene Inſtrumente Anſprüche zu haben glauben, hler⸗ 
durch aufg fordert, ſich innerhalb 3 Monate, und ſpaͤteſtens in dem 

a am 12, Februar 1838, Nachmitttags 3 Uhr 


— 1800 
anſtehenden Termlue zu melden, ihre Anſpruͤche anapäeigen und zu befcheinigen, 
oder zu gewärtigen, daß ihnen dleſerhalb ein gaͤnzliches Stillſchwetgen auferlegt, 
die 1 00 Doknmente aber für amortiſtcirt erklärt und im Hppothekenbuche 


geloͤſcht werden. i 
Ry bulk den 5. October 1837. N 
Königl. Lands und Stadtgericht. Buchwald. 


1471. Nachdem auf den Antrag der Benefieſalerben des zu Bautke ver⸗ 
fiorbenen Könige, Foͤrſters Biſchoff, heut der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet worden, ſo werden fämmtriche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch auf⸗ 
gefordet, binnen neun Wochen, laͤngſtens aber in dem auf 3 
5 den 2. Januar 1838. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Gobbin anſtehenden Termine ihre 
Anſprüche anzumelden und nachzuwelſen. RS 
Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtheil, daß ſie aller ihret 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤnbiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. 5 
Wohlau den 6. Octeber 1837. 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

Kuno ws ki. 


; 1463. Ueber das Vermögen des früheren. Gerichtss Aetuar Gaͤbel hierſelbſt 
iſt der Concurs eröffnet, und der Termin zur Anmeldung aller unbekannten Anz 


ſpruͤche auf f 
1 den 23. December d. J. Vormittags ro Uhr 
in hieſiger Amtskanzlei anberaumt worden, wozu die unbekannten Gläubiger des 
Gabel hiermit unter der Warnung der Präclufion vorgeladen werden. 
Auswärtigen werden dle Königl. Juſtizeommiſſarlen, OGoguel hlerſelbſt und 
Kanther zu Nimptſch zu Mandatarien vorgeſchlagen. 
Langenbielau den 18. September 1837. 
Graͤflich von Sandreczkyſches Patrimonlal- Gericht der Langenblelauer 
Majoratsguͤter. Roſemann. g 
— U 


17242. Der Glaſer Johann Rudner aus Leſchnitz, welcher in der Nacht vom 
21. zum 22. October 1824. aus dem hieſigen Gefängniße entwichen iſt, und 
feir jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben 
hat, resp. die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
werden hierdurch aufgefordert, fich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
> dein 6 ar 3 1838. i 
in unſerm Geſchäftslocale hieſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich 
zu melden, widrigenfalls der Johann Rudner für todt erklaͤrt, und mit ſeinem 
Vermögen, nach Vorſchrift der Geſetze wird verfahren werden. 
Grotz⸗Strehlitz den x. May 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß ⸗Strehlitz. 


— 1801 — 

. \ r 1 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1333. Das gerichtliche Hypotheken- Inſtrument vom 19. Juli 1810. über 
1650 Thlr. Muͤnze nach dem Reals Werth zu 5 pro Cent Verzinſung eingetragen, 
zufolge Decrets vom nämlichen Tage, auf die Jobann Friedrich Mittmanuſche 
Banernahrung No. 19. des Hypotbekenbuches zu Pürben, fuͤr den Bauer Alanus 
George Zierſch daſelbſt, wovon Letzerer jedoch am 6 Februar 1827, die Summe 
von 65 Nthlr. 17 ſgr. 9 pf. an feine 3 jüngſten Kinder Johann George, os 
hann Gottlieb und Johanne Rofine mit dem Vorzugsrecht von dem Ueberteſt 
der 84 Rthlr. 12 ſgr. 3 pf. gerichtlich abgetreten hat, iſt verloren gegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche als Etgenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an das bezeichnete Inſtrument Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen, dieſe binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 

in dem auf 

den 11. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr fi 
im Amtshauſe zu Niebuſch, Freiftaͤdter Kreiſes, angeſetzten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihre Präcluſion mit ihren Anfprüchen erfolgen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
amortiſirt und mit der Ausfertigung eines neuen Documents vorgegangen wer⸗ 
den wird. 2 EA . 
Sagau den 6. September 1837. 8 
Das Juſtizamt der Niebuſcher Guͤter. 


1361. Von dein unterzeichneten Gerichtsamte werden alle diejenigen Praͤten 
denten, welche an die auf der Chriftian. Benjamin, Anſorgeſchen Waſſermühle sub 
No. 31. zu Nieder- Peterwitz, Jauerſchen Kreiſes ex hypotheca vom 6. December 
1800. urſpruͤnglich für den Bauer George Friedrich Weidmann zu Peterwitz inta⸗ 
bulirten, nach deſſen Abſterben der Miterbin Johanna Eleonore Weidmann geſchie⸗ 
denen Bieland überwiefenen, von dieſer aber an die Hausbeſitzer Jehann Gottlieb 
Weidmannſchen Erben zu Jauer vor Notar und Zeugen abgetretenen 400 Rthlr., 
oder an das darüber ausgefertigte angeblich verloren gegangene Inſtrument vom 
ten December 1800. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder andere Briefs⸗ 
Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe in dem auf 5 


den 16. Januar 1838. Vormittags 11 Uber. * 
in dem Gerichts- Amtsiorale zu Peterwitz angeſetzten Termine entweder in Perſon, 
oder durch legitimirte Mandatarien anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß dieſelben mit ihren Auſprüchen präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillfehweigen auferlegt, das abhanden gekommene Inſtrument aber für 
ambrtiſirt erklart und an deſſen Stelle ein neues Juſtrument ausgefertigt werden 
ſoll. Jauer den 16. September 1837. f 5 

5 Das Gerichtsamt Peterwitz. - 


14 


1458: Das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 12. December 1783. und Hypo⸗ 
thekenſchein vom 18. December 1783. iſt verloren gegangen, nach welchem auf dem 


a a — 1802 — 
jetzt dem Kretſchmer Johann Gottlieb Heinze, früher der Johanna Caroline verehl. 
Müller geb. Hoffmann gehörigen, in der Neuſtadt auf der Brelten⸗Straße sub 
No. 1470. gelegenen Haufe Rubr. III. No. 2, nach dem Decret vom 27. October 
1800. für den Johann Daniel Hoffmann 150 Rihlr, väterliche Erbegelder zu 
S pro Cent eingetragen ſtehen. f 
Nach vollſtaͤndiger Tilgung der Schuld werden alle diejenigen, welche an 
die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte, oben bezeichnete Juſtrument, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber, Auſprüche zu 
date vermelnen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gerichte 
innen 3 Monaten und fpdteftens in dem auf 
x den 10. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtes⸗Natbe Sack anſtehenden Termine geltend zu ma⸗ 
chen und nachzuweſſen im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Anſprüchen daran präcludirt, die Poſt im Hypothekenbuche gelöjcht, und. 
das verloren gegangene Snfirument für amortifirt erklärt werden wird, 
Breslau den 26, September 1837. \ 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
i von Blankenſee. 
+ — —— 4 
1366. (Oeffeutliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte Poſten und die darüber lautenden Hyporheken⸗Inſtrumente, und zwar: 


— 


a) auf der Haͤuslerſtelle No. 37. Bertholsdorf 12 Thlr, ſchleſ. für die Bal⸗ 
thaſar Retnertſche Vormundſchaft, 
13 Thlr. ſchleſ. 12. Dr. für ebendieſelbe Vormundſchaft iſter und ater 
* he sub jure hypothecae intabulirt den 23. Mai 1774. 
u) auf der Gartnerſtelle No. 35: zu Zedlitz 13 Rthlr. 18 fgr, Anna Roſina 
Wuͤntſchſches Fundations » Capical; 


3) das Hppotheken⸗Inſtrument vom 15. Marz 1749. auf der Gärtnerſtelle 
No. 8. Pfaffendorf über 40 Rthlr,. für das Kloſterſtift zu Striegauz 

4) das Hppotheken⸗Juſtrument vom 8. April 1775, über 16 Rihlr. 24 ſgt. 

für die Probſt Sauerſche Schul- Fundatlonskaſſe anf No. 18. Jaͤriſchau; 


5) auf der Haͤuslerſtelle No. 13. zu Saſterhauſen 3 Thlr. für die Marla 
Thereſia Seife und 50 Mthlt. Rekrutengeld für den Joſeph Reichelt eiu⸗ 
getragen deu 23. Mai 1774.; 

6) auf der Freigaͤrtnerſtelle No. 41. Zedlitz 50 Thaler Handgelder aus dem 
Jahre 1799.3 f 

7) auf der Gaͤrtnerſtelle No. 28. Kiffen ex instrumento vom 19. Juli 1782 

über 24 Rthlr., 16 Rthlr. und 8 Nthle für die Kirche zu Kiffen, 
Unfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen dre 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 5 . 
den 9, Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr 


Ur 1803 — 


vor dem Deputirten Herrn Kreis Sufizrath Faͤhndrich angeſetzten Termine nach⸗ 


zuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an die Capitalien und verlore⸗ 
nen Inſtrumenie präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, die Dot 
cumente ſelbſt amortifirt, und die Poſten im Hypothekenbuche werden geldjche 
werden, Strieg au den 16. September 1837. i 

5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1258. (Aufgebot verlorner Juſtrumente.) Auf den Antrag der 
resp. Jutereſſenten werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs: Inhaber an nachbenannte verloren gegan⸗ 


gene Hypotheken-Inſtrumente und Actien-Rechte zu haben vermeinen, oder ſich 


u dem Beſitz der Inſtrumente befinden, als: : 

1) das Hypotheken-Inſtrument vom 25. April 1797, über 130 Rthlr. auf 
das Halbhaus No, 12. zu Leuthmannsdorf B. S., lautend auf die Kir⸗ 
benz Kalle zu Leuthmanns dorf; 

8) das Hypotheken ⸗Juſtrument vom 17. Juni 1831. über 900 Rthlr. auf 
das Bauergut No. 3. zu Graditz gr. Authells, lautend auf den Häusler 
Joſeph Kammt zu Hohengiersdorfz : a / 

3) das Hypotheken Zuffrument vom ı2. Mai 1778. über 56 Riehl. fehlef,, 
auf das Auenhaus No. 27. zu Naaben, lautend auf die Anton Paͤtzelt⸗ 
ſche Vormundſchaftz ö f 

4) das Hypotheken-Juſtrument vom zten Juli 1795. über 160 Rehlr. auf 

das Bauergut No 17. zu Leuthmannsdorf B. S., lautend auf die ver⸗ 
wittwete Bauerguls- Beſitzer Berger geborne Preis zu Weitzenrodauz 

5) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 13. Juli 1820. über 200 Rthlr. auf 

das Haus No. 236. in Schweidnitz, lautend auf die Langerſche Curatelz 

6) das Hypotheken ⸗Juſtrument vom — über 100 Rrhlr. ſchleſ. auf das 
Haus und Freigarten No. 16. zu Raaben, lautend auf den Anton Patzelt; 

7) das Hypotheken » Infirument vom ı2ten April 1817. urſprünglich über 
107 Rihlr., nur noch auf 50 Rthlr. valldirend auf das Bauergut No. 13. 
zu Gublau, lautend auf den Bauerguts-Beſitzer Anton Bojack zu Lyſſenz 

8) das Hypotheken-Juſtrument vom 10. October 1797. über 600 Rihlr.; 

9) das Hypotheken- Inftrument vom 8. Februar 18 10. über 580 Rthlr.; 

10) das Hypotheken ⸗Juſtrument vom 16. Auguſt 1810. über 150 Rthlr. 
auf die Häufer No. 585., 586. und 587. der Vorſtadt in Schweidnitz, 
lautend auf den Tiſchler⸗Aelteſten Johann Gottfried Reichelt; 

11) die Partial » Obligation vom 25. Februar 1831. von dem urfprünglich 


auf 600 Rthlr. lautende Hypotheken ⸗Inſtrument vom 16. Februar 1802 


über 120 Rthlr.; a 
12) das Hypotheken- Inſtrument vom 30. Mai = 
1815. über 120 Rtblr.; N auf das Bauergut No. 5. 
13) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 24, Sep⸗ ( zu Kletſchkau, 
tember 1830. uͤber 100 Rthlr.; 
lautend auf die Maria Eliſabeth Schneider und den Gerichtsſcholzen Jos 


hann Chriſtoph Lichey zu Saͤbiſchdorff; . 


4 


9 „ 


14) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 1. April 1808. über 2000 Rthlr., auf 
das Freiackerſtuͤck No, 44., lautend auf die Roſine Dorothee Stolle ge⸗ 
borne Keller; i s b f a 

15) das Hypotheken-Inſtrument vom — über 98 Rrblr. auf das Auenhaus 
No. 22. zu Leuthmannsdorf B. S., auf die unverehelichte Helene Täuber 
lautend; : 

16) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 18. Juli 1823. über 200 Rthir, auf 
das Bauergut No. 8. zu Leuthmannsdorf B. S., lautend auf den Bauer⸗ 
gutsbeſißer Gottlieb Ende; ’ a : 

37) Neun Actien auf das Geſellſchaftshaus in Schweidnltz, jede über 80 Rtht, 

zuſammen uͤber 450 Rthlr. sub 11. 14. 56. 57. 111. 123. 130. 131. 

und 138. SR a 

aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen hier und drei Monaten, ſpaͤte⸗ 


FR 


biermit auf 
ſtens aber in dem hierzu auf 
5 ; den 8. Januar 1838. Vormittags 10 uhr 
in unſerm Gerichts = Locale vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts-⸗ Director 
Herrn Schmidt anſtehenden Termine, anzumelden und auszufuͤhren, wozu aus⸗ 
waͤrtigen Intereſſenten zu ihrer Vertretung die Herren Juſtizcommiſſarius Richter“ 
Juſtizrath Aſchenborn und Juſtizcommiſſarlus Studt in Vorſchlag gebracht werden, 
bei unterlaſſener Anmeldung aber zu gewärtigen, daß nach Ableiftung des Mas 
nifeſtations⸗Eides Seitens der Verliehrer, die aufgebotene Juſtrumente für amor⸗ 
tiſirt erklart, und mit Löſchung der eingetragenen Capitalien verfahren werden 
wird, Schweldultz den 29, Auguſt 1837. 
ut en önigl. Lands And Stadtgericht. 

1689. (Bekanntmachung.) Ich bringe hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß ich unterm 11ten October a. o. laut abgeſchloſſenen gerichtlichen Contracts 
ſaͤmmtliche Revenuͤen und Einkünfte der mir zugehörigen Herrſchaft Seitenberg 
und des Rittergutes Schreckendorf in der Graffchaft Glatz, gegen eine jährliche 
Kompetenz an Sr. Wohlgeboren des Kaufmann und Fahrikbeſitzer Herrn C. G. 
Kopiſch zu Breslau auf zehn Jahre überwieſen, und werden von da ab, von dieſem 
achtbaren Handlungshauſe die feinern Dispoſitionen über ebendenannte Güter aus⸗ 

ehen, auch die Berichtigung ſaͤmmtlicher darauf haftenden Hypotheken⸗Zinſen und 
bgaben, jo wie die fuccefjide Abzahlung der Hypotheken Kapitalien von Wohl⸗ 
demſelben erfolgen. — 

Schloß Seitenberg im November 1837. 


0 Sa ul, 0 
Erb⸗ und Gerichtsherr der Herrſchaft Seitenberg und des 
Rittergutes Schreckendorf. 


7 ae — ne 
1691. (Auct ion.) Am zen d. Mis. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr u. d. f. Tag, ſoll im Auctionsgelaſſe, Mäntlerfiraße No. 15, 
der Nachlaß des Kaufmann Willim, beſtehend in Übren, Leinenzeug, Betten, 
Kleldungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeraͤth, Öffentlich an den Meiſtbletenden 
verſtelgert werden. N RN Ä 
Breslau den 26. November 1837, Marnig, Auct. Commiſſ. 
a n 


Die Inſertions⸗Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


\ 
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d 7 Mittwoch den 6. December 1837. it 


I 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLIX. 12 


Su bhaſtations⸗ Patente. 

1386. (Rothwendiger Verkauf.) Könige, Land- und Stadtgericht 

zu Beſeg. Das zu Bankau, Briegſchen Kreiſes gelegene, den Carl Trautweinſchen 

Erben gehörende Bauergut No. 28., gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 5908 Nihlr. 16 fgr⸗ 

2 pf. / ſoll in termino TE N 
den 6. April 1838. Nachmittags 3 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. x i 25 

Taxe und neueſter Hypothekenſcheln find. während den Amtsſtunben in un; 

ſerer Regiſtratur einzuſehen. Key: f 
=‘ Dre g den 22. September. 1837. 


1344. Die sub No. 21. zu Haartha, Frankenſteiner Kreiſes dekegene, denn 
Jofeph Römer gehörige, und zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Ne 
giſtratur einzufehenden Tare, auf 848 Rthlr. gewürdigte Gaͤrtnerſtelle, ſoll kr 
termino den 20. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr ’ 
gabhafiitt werden. > 

Eamenz den 31. Juli 1837. ö 8 f a 

et Das Patrimonſal⸗Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchew 
8 Herrſchaft Camenz. a f 


1626. Die sub No, 47. zu Wolmsborf, Frankenſtelner Kreiſes gete 
dem Franz Luſtig gehörige, dorfgerichtlich auf 30 Rthlr. gewürdigte Haus lerſtelle, 
foll Behufs Auseinanderſetzung der Erben in termino 2 

g den 5. März k. J. Nachmittags 4 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. a 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheirß kann in unſerer Meg iftratur ein 
chen. werden. a) nn 125 
Camenz den 18. October 1837 5 
Das Patrimonſalgericht der Königl. Niederderlaͤndiſchen Heriſchaft Camemg 


| 16 Die zu Jungwitz, Ohlauer Kreifes, sab No, 13, belegene, dem 
Shen Paulig gehoͤrige Gartnerſtelle nebſt Zubehör, wozu auch ein dpachtr⸗ 


1868 — 


Ackerſtuͤck von 1s Morgen 118 UORatben, zuſammen abgeſchaͤtzt im Jahre 1837. 
auf 689 Rthlr. 19 fgr., ſoll in termino i 

den 5. März 1838. Vormittags um it Uhr 
oͤffentlich an den Meistbietenden veräußert werden. ö f 
Die Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unſerer Reglſtratur ein⸗ 

geſehen werden. . 

Ohlau den 15. November 1837. f 
AKoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 80 ali. 


r 


1667. Bei dem Königl, Ober⸗Landesgerichte von Oberſchleſien ſoll 
am 6. Juni 1838. Vormittags um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle das im Roſenderger Kreiſe belegene, auf 23,733 Rtblr. 
9 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte freie Allodlal⸗Rittergut Czarke oder Cziorke nebſt Zu⸗ 
behoͤr im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 278 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Ratibor den 26. October 1837. 5 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


1683. (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus No. 403. am Schweid⸗ 
nitzer Thore hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1195 Rihlr., zufolge der nebſt Hypotheken 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 
8 b am 5. April 1838. Nachmittags 3 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 23. November 1837. 

n > König. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


1684. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt von Groß ⸗Muritſch 
zu Prausnig, Die zum Chriſtlan Seitefhen Nachlaß gehörige, sub No. 18. zu 
Große Muritfch gelegene Freiſtelle, abgeſchaͤtzt auf 360 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll 

7 / den 12. März 1838. 
an der Gerichtsſtelle zu Groß⸗Murltſch fubhafti.t werden. 


Ediet al Citationen. 
1353. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den mit einer Schulden Summe von 4242 Rthlr. 24 fgr. 9 pf. belaſteten Nachlaß 
des am 7. September 1836. hieſelbſt verſtorbenen Banko⸗Senſals Ernſt Auguſt 
Früſch am 4. Juli c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-Proceſſe ein Termin 

zur, Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf f 

den 29. December c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack angeſetzt worden. Dleſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 


’ 
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ben aber perſbulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollinaͤchtſgte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſſa⸗ 
rien Hirſchmeyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaulgen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe — uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte, werden verwieſen werden. ‘ . er 
Breslau den 15, September 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
8 von Blankenſee. 


1379. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden auf den Antrag der 
verſchiedenen Eigenthuͤmer der nachſtehenden Grundſtuͤcke und resp. der betref⸗ 
fenden eingetragenen Glaͤubiger: 8 

8 Die unbekannten Inhaber: 2 er 

a. der auf dem Freihauſe der Johanne Dorothee verehl. Melzer geb. 
Enge No. 5 a. zu Alt⸗Liebichau, Waldenburger Kreiſes, unterm 7ten Juli 
(ohne Jahrzahl) eingetragenen Protestatio de non in praejudicium intabulando 
pro conservando jure et loco wegen derer Johann Chriſtoph Zechnerſchen Cu: 
ratelgelder, per 8 Rthlr. 22 fgr. 10 pf ; N 

b. der auf dem Chriſtian Gotiftied Bruͤcknerſchen Bauergute No: 4. zu 
Nieder⸗Wernersdorf, Bolkenhayner Kreiſes, eingetragenen 6 Thlr. ſchleſ. 
12 ſgr. Caſpar Haudeſches und 2 Thlr. ſchleſ. 12 ſgr, Kochſches Muͤndelgeldz 

c. der auf dem Johann Samuel Schmidtſchen Haufe No, 3. zu Ober⸗ 
Polkau, Bolkenhayner Kreiſes, unterm 2 5ſten Maͤrz 1793. eingetragenen 
30 Rthlr. Stumpfſches Muͤndelgeld; ; J 5 ERS 

d der auf dem Carl Benjamin Jaͤckelſchen Hofegarten No. 9. zu Nieder⸗ 
Wernersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 7. März 1803. eingetragenen 
12 Thlr. Frommeltſche, 1 Thlr. Gottlieb Simonſche, 2 Thlr. Seiffertſche, 
7 Thlr. 12 ſgr. Chriſtian Gottlieb Beerſche Mündelgelder und der unterm 
agſten März 1803, eingetragenen 6 Rthlr. Chriſtian Gottlieb Beerfche 
Muͤndelgelder; ö 

e. der auf dem Chriſtian Ehrenfried Schubertſchen Viehweghauſe No. 1. 
zu Thomasdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 13. Februar 1809. einge⸗ 
tragenen 7 Rthlr. ı5 fgr. von 80 Rthlr. Fiebigſchen Muͤndelgeldernn 

£. der auf dem Johann Gottlieb Haͤnkeſchen Halbbauergut No. 8 b. zu 
Reimswaldau, Waldenburger Kreiſes, unterm 4. April 1775. eingetrage⸗ 
nen 30 Mark aus der Georg Sagnerſchen Curatelz " 
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I. der auf demſelben Grundſtuͤck unterm 2. Oetbr. 1790. eingetragenen 
Curatorſchaft für den abweſenden Johann Chriſtoph Franke, Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Gerichtsgeſchwornen Johann Friedrich Frankez 

k. der auf dem ſonſt Melzer, jetzt Johann Gottlieb Ludwigſchen Frei⸗ 

haus und Kretſcham No. 1. zu Günthersdorf, Striegauer Kreiſes, eingetra⸗ 
genen Vormundſchaften für den Georg Kahlertſchen Sohn von Rohnſtock und 
den Siegismund Bienſchen Sohn ater Ehe daſelbſtz s 5 
. der auf dem Joſeph Jochmannſchen geſteuerten Hauſe No. 5. zu Zirlau, 

Schweidnitzer Kreiſes, unterm 16. Auguſt 1771. für die Haͤusler Georg Fries 

drich Heinzelſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 6 Mark; 

k. der auf demſelben Grundſtück unterm zten Mai 1783. fuͤr deſſelben 

Kinder zter Ehe eingetragenen 18 Mark; 

1. der auf dem Johann Gottlieb Springerſchen Hausgenoßhauſe No. 20. 
zu Reimsbach, Waldenburger Kreiſes, unterm 16. Juni 1794. eingetrage⸗ 
nen 23 Rthl. 10 ſgr. für die Georg Friedrich Kammlerſche Curatel; Caſſe und 
10 Rthlr. 10 for. für die Hanns Heinrich Scharfſche Curatel⸗Caſſez 

m der auf dem ſonſt Hannig, jetzt Gottfr. Urbanſchen Freihauſe No. 7. 
zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, für die Freihaͤusler Gottfried Ger⸗ 
tiſchkeſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 2 Rthl. 5 ſgr. 9 pf; 

n. der auf dem Johann Carl Gottlieb Walterſchen Freigarten No. 17. 
zu Conradsthal, Waldenburger Kreiſes, fuͤr den abweſenden Gottfried Knoͤfel 
im Aufhalt unterm 5. Januar 1767. eingetragenen Euratel; 

- o. der auf dem Johann Gottlieb Buchwaldſchen Freihauſe No. 50. zu 

Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, urfpränglich für den Johann Friedrich Kamm⸗ 
ler unterm 25. Janvar und 4. April 1764. eingetragenen ex cessione vom 

7. Maͤrz 1766. an den Herrn Ernſt Gottfried Bergmann zu Schweidnitz ge⸗ 
diehenen soo Mark und 28 Rthlr. 26 far. 8 pf; 

i p. der auf dem Carl Heinrich Klippelſchen Freihauſe No. ar. zu Nieder⸗ 

Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, eingetragenen Poſten von 7 th. z ſgr. 
4 pf. aus dem Fiſcherſchen Regiſter de 24. März 1774 und 7 Rehlr. 3 for. 
4 pf. aus demſelben Regiſter de 4. April 1775. und der über vorſtehende Pos 
ften etwa ausgefertigten, nicht vorhandenen Inſtrumente, ſo wie deren Erben, 
Ceſſionarien, ober die ſonſt in ihre Rechte getreten find; 

II. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, theils noch validirende, 
theils quittirte Poſten und resp. die darüber ausgefertigten, abhanden ge⸗ 
kommenen Inſtrumente als Gigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 

Briefs ⸗ Inhaber Anſpruch zu machen haben, nämlich an die Hypotheken, 
Jnſtrumente: ü 
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1) uver die auf vem Joy: Varl cortuev Walterſchen Freigarten K. 175 
zu Conradsthal, Waldenburger Kreifes, unterm 23. Februar 1799. für die 
Tochter erfter Ehe des Vorbeſitzer Johann Gottlieb Walter, die Marie Ro⸗ 
fine verehel. Erb- und Gerichts: Scholz Elsner, geborene Walter zu Neu⸗ 
Liebichau eingetragenen und bezahlten 100 Rthlr. Muttertheilz 
2) über die auf dem fonft Hannig, jetzt Gottfried Urbanſchen Freihauſe 
No. 7. zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, unterm 2. Januar 177 l. fuͤr 
die Steingründer Allmoſen⸗Caſſe eingetragenen und bezahlten 6 Mark; 

3) über die auf dem Haufe der Johanne Juliane Sophie verwittweten 
Rudzinski geborenen Stumpf No. 27. zu Rohnſtock, Bolkenhayner Kreiſes, 
unterm 30. December 1781. für den Bauer Gottfried Winkler eingetragenen 
und bezahlten 200 Rthlr.; 


4) über die auf dem Johann Chriſtoph Schoͤbelſchen Freihaus No. 43. | 


zu Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, unterm 5. Januar 1831. füt 
den Stärkefabrifant Georg Friedrich Pauſe daſelbſt eingetragenen 26 Rthl.; 
5) uͤber die auf dem Gottlieb Koppeſchen Drittelbauergute No. 32. zu 


Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, unterm 5. März 1828. für den 


Freihaͤusler und Stärfe- Fabrikanten George Friedrich Pauſe daſelbſt eins 
getragenen und bezahlten 50 Rthlr.; 

6) uͤber die auf dem Ehrenfried Adamſchen Drittelbauergut No. 9. zu 
Maspenau, Waldenburger Kreiſes, unterm 3. Juli 1800. für die Hanns 
Melchior Hauptfleiſchſche Curatel von Roſenau eingetragenen und bezahlten 
15 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf.; i 
7) über die auf dem vormals Leiſtritzſchen, jetzt Johann Gottlieb Bür⸗ 
geltſchen Auenhauſe Nro. 6. zu Nieder: Müfte ⸗Giersdorf, Waldenburger 
Kreiſes, unterm 2. Mai 1827. für die Kinder erſter Ehe des Beſitzers einge⸗ 


tragenen und noch validirenden so Rthlr. 25 ſgr.; 5 


8) über die auf dem Ernſt Manchenſchen Hofegarten No, 21. zu Nieder: 


Wernersdorf, Bolkenhayner Kreiſes, unterm 21. Sept. 1813. für den Frei⸗ 


haͤusler Chriſtian Dobſchuͤt eingetragenen und zum Theil bezahlten oo Rthlz 
9) über die auf dem fonft Chriſtian Foͤrſterſchen Bauergute No. 12. zu 
Wederau, Bolkenhayner Kreiſes, für die 6 minorennen Kinder ter Ehe des 
geweſenen Beſitzers unterm 10. Mai 1821. eingetragenen, noch validirenden 
142 Rthlr. 16 ſgr. 67 pf.; ) = 
10) über die auf dem vormals Johann Gottlieb Deuſeſchen Freihauſe 


No. 2. zu Goͤhlenau, Waldenburger Kreiſes, für den verftorbenen Leinwand⸗ 


händler Krauſe daſelbſt eingetragenen Poſten de intabulato vom 1. Septbr. 
1807. per 20 Rthie, und de intabulato vom 7. Decbr. 1811. per 10 Rthl.; 


= 
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11) über die auf dem vormals Carl Gottfried Berndtſchen Bauergute 

No. 7. zu Ober⸗Wernersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 27. October 
107. für die Carl Gottfried Liebichſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe von Werners⸗ 
dorf eingetragenen 30 Rthlr. Münze; n N 

12) über die auf dem Johann Gottfried Muͤllerſchen geſteuerten Hauſe 
No. g. zu Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, für den Haͤusler Gottfried Hanke 
daſelbſt unterm 5 Februar 1818. eingetragenen und bezahlten 30 Rthl.; 

13) an die Veranſchlaͤgung (Auseinanderſetzungs » Urfunde ) über die 
auf der Jacob Benjamia Hornigſchen Mühle No. 3. zu Nieder» Salzbrunn, 
Waldenburger Kreiſes, am 47. October 1795 und 16. Rovember 1795. für 
den Gottlob Benjamin Canter eingetragenen 3334 Thlr. ſchleſ.; 

14) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Carl Gottlob Beerſchen 
Breihanfe No. 9. zu Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, am 31. Januar 
1791. fuͤr die 3 Kinder erſter Ehe des Benjamin Huhn zu Ober: Salzbrunn 
eingetragenen 30 Rthlr. Maternum und 30 Rthlr. Ausſtattungz 

15) an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf demſelben Grundſtüuͤck 
unterm 6. Maͤrz 1820. für die General: Mündels Caſſe von Ober: Salzbrunn 
eingetragenen 45 Rthlr.; 

16) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem ſonſt Johann Gottlieb 
Benjamin Bergerſchen, jetzt Ernſt Benjamin Freudenbergerſchen Feldgarten 
No. 1. zu Felhammer, Waldenburger Kreiſes, fuͤr die Kinder erſter Ehe des 
genannten Vorbeſitzers unterm 2 1. December 1807. und 14. Januar 1808. 
eingetragenen und bezahlten go Kthlr. Muttertheilz 

17) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Gottlieb Foͤrſterſchen 
Freihauſe No, 25. zu Zirlau, Schweidniger Kreiſes, für den Beſitzer unterm 
23. December 1806. eingetragenen und bezahlten 7 Rthlr. Maternum und 
einige Mobilien; a 

18 an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Johann Carl Jaͤckelſchen 
Althauſe No. 1. zu Thomasdorf, Bolkenhayner Kreiſes, unterm 22. April 
1804. und 6. Auguſt 1804. für die Althaͤusler Johann Georg Schubertſchen 
3 Kinder erſter Ehe eingetragenen und bezahlten 40 Rthlr. Muttertheil und 
48 Rthlr. Ausftattung 
19 an die Veranſchlaͤgung uͤber die a f dem vormals Johann Gottlob 
Mendeſchen Freigarten und Schmiede No. 8. zu Weißſtein, Waldenburger 
Kreiſes, unterm 10. Januar 1783. für die Schmidt Gottfried Willnerſchen 
4 Kinder erſter Che eingetragenen, laͤngſt. bezahlten 10 Rthlr. 6 fgr Mater. 
num und 12 Rthlr. Praelegat; a . 
80) an das Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem Carl Heinrich 
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Klippelſchen Freihauſe No. 2 1. zu Nieder Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, 
unterm 27. Januar 1783. für den Freigaͤrtner Brether eingetragenen und bes 
zahlten 53 Rlhl. 4 ſgr. 6 pf.; 5 Eu 5 
21) an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf dem vormals Johann 
Benjamin Fiebigſchen, jetzt Johann Gottfried Frankeſchen Haus genoßhauſe 
No. 15. zu Reimsbach, Waldenburger Kreiſes, unterm 21. Auguſt 1822. 
für die Nachlaß⸗Maſſe des verſchollenen Landwehrmannes Johann Carl Fie⸗ 
big eingetragenen 80 Rthlr., i 
hiermit vorgeladen, binnen 3 Monat, und ſpaͤteſtens in dem auf den ı13ten 
Januar 1838. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juftiz» Aſſeſſor Opitz im 
hieſigen Gerichtszimmer anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre etwai⸗ 
gen Anſprüche gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Real, Anfprüchen auf 
genannte Grundſtücke rüͤckſichtlich jener Poſten und die betreffenden Inſtru⸗ 
mente werden prächudirt, auch ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 


erlegt, demnaͤchſt die verloren gegangenen Inſtrumente für amortifirt erklart, 


und auf Antrag der Intereſſenten die quittirten Poſten werden geloͤſcht und 
resp. über die noch validirenden neue Inſtrumente werden ausgefertigt werden. 
Fürſtenſtein den 4. Auguſt 1837. ’ > 
Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 5 


1 
1 


1274. Es ſind: 5 5 a 
1) das Breslauer Spaar⸗Kaſſenbuch No, 14341. uͤber 40 Riblr. auf den Nas 
men, Gottfried Schal unterm 29. Januar 1836. ausgefertigt: N 
2) das für den Kaufmann Chriſtian Gottlieb Engmann zu Landeshut im 
Hypothekenbuche des im Striegauer Kreiſe belegenen Ritterguts Ober⸗ 
Damsdorf, das Mittel Vorwerk genannt, Rubr. III. No. 9. eingetra⸗ 
gene Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom 24. Novbr. 1785. über ein Darlehn 
von 1500 Rihlr. eingetragen ex Decreto vom 16. December 1785.3 
3) das im Hypothekenbuche des im Striegauer Kreiſe belegenen Guts Nieder⸗ 
Dams dorf Rubr. III. für die Aung Charlotte verehelichte von Spiller 
eb. von Schweinitz eingetragene Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom aghſten 
ai 1752, über 1600 Rihlr. Illaten # Gelder, eingetragen ex Decreto 
vom 11. Februar 1757,, - . N 
verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als 
Eigenthünter , Ceſſtonarſen oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder fonftige Brlefs⸗ 
Inhaber Anfprüche dabei zu haben verineinen. 
Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 


am 19. December d. J. Vormittags um 11 uhr * 


1 
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dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Dehmel im Partheienzimmer 
des Dber Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinem Anſptuͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein tmmerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Spaarkaſſenbuch und die Hye⸗ 
otheken ⸗Joſtrumente für erloſchen erklärt und die Hypotheken ⸗Kapitalien auf 
Peilangen in dem Hppothekenbuche geloͤſcht werden. 
Breslau den 24. Auguſt 1837. i 
a Königliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wald. 


1046. (Gerichtsamt für Krumbach zu Prausuitz.) Die unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer des am 17. Februar a, c. zu Krumbach, Trebniger 
Kreiſes verſtorbenen Auszügler Johann Pauli der circa 250 Rihlr. Vermoͤgen 
binterlaſſen, werden hierdurch aufgefordert, ſich fpätefteng g 

den 1. Mai 1838. früh ro um Uhr 
vor uns zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls der Pauliſche Nachlaß dem 
Könige. Fiscus als berrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. 
prausnttz den 17. Juli 1837. 


1692. (Bekanntmachung.) Da Extrahent der Subhaſtatlon der Gott⸗ 
Fried Jacobſchen Frelſtelle No. 37. zu Schenkendorf, Waldenburger Kreiſes, ſei⸗ 
nen Antrag wieder zurückgenommen hat, ſo iſt der auf den 28. December c. in 
Kynau angeſtellte Verkaufstermin wieder aufgehoben worden, was hierdurch bes 
kannt gemacht wird. N 2 

Waldenburg den 28. November 1837. i n 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 


1408. (Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeſchneten Könige, 
Land- und Stadtgerichts wird in Gemaͤßheit der §. F. 137. seg. Tit. 17. Th. 1. 
des Allg. Land⸗ Rechts den unbekannten Gläubigern des am 12. März 1837. 
bietſelbſt verſtorbenen Kaufmannes Johann Georg Lechner die bevorſtehende Theis 
lung der Verlaffenfchaft hiermit bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre 
Anſpruͤche an dieſelde binnen 3 3 anzumelden, widrigenfalls ſie alsdann 
an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbanthells werden verwies 


ſen werden. 5 
lebau den 27. September 1837. 
Königl. Land und Stadtgericht. 
Ku be, 


x 


Die Inſertious · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


1 
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Donnerſtag den 7. December 1837. 


e, 


Pfandbriefs⸗Zinſenzahlung. 
1698. Die Auszahlung der Pfandbriefs-Zinſen für Weihnachten 1837, faͤngt 
bei der General⸗Landſchafts-Kaſſe mit dem 8. Januar k. J. an, und dauert, 
jede Mittwoch Nachmittag und alle Sonnabende ausgenommen, 
bis zum 2ten Februat k. J einſchließlich 
Breslau den 4. December 1837. 3 
Schleſiſche General : Landfchaftd= Direction. 


— antun ach un g. 


1629. Der Windmuͤller George Engel zu Graͤbſchen beabſichtiget tünfeig 


auf dem Spliczgange feiner bereits beſtehenden Roͤthemuͤhle auch Getreide zu 


ahlen. N 
5 Me Gemaͤßbeit der Beſtimmung des §. 6. des Geſetzes vom 28. October 
1810. wird dieſes Vorhaben hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, damit 
diejenigen, In Ein! 5 
nn Wochen präcluſivlſcher Friſt bel unterzeichneten Amte anbringen koͤnuen. 

Breslau den 13. November 1837. f . 


5 Koͤnigl. Landräthlih Amt G. Koͤnigsdorf, 
Edict al⸗Cit ationen. 


1663. Von dem Königl. Ober, Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des am 25. Februar 1824. zu Raribor verſtorbenen Landſchafts⸗Kalcus 


lator Friedrich Johann Gottlieb Schreiber heut der erbſchaftiſche Liquidationge 
3 eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche 


gen unbekannten Gläubiger auf f 
5 A den 8. März 88 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Wolff angeſetzt worden, 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
schriftlich, in demſelben aber periönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevullmaͤch⸗ 


tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die 5855 Juſtizrath Eberhard, 


Juſtizcommiſſarlus Dr. Weidemeann und Juſtizeommiſſarius Korneck vorgeſchlagen 


welche ein Einſpruchs⸗Recht dagegen zu haben vermeinen, ſolches 


1 
7 
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werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden, 

Ratibor den 28. October 1837. 8 5 g 
N Könige, Obet⸗Landesgerlcht von Oberſchleſien. 

5 i 3 oͤ ll mer., 
— 

“826, Von dem unterzeichneten Gericht wird die Johanna Holler, geboren 
den 24. Mai 1787. zu Tarnowitz, dle ſeit dem Jahre 1803. verſchollen und deren 
Vermögen in 50 Rthlr. beſteht, ſo wie ihre unbekannten Erben hierdurch mit 
der Aufforderung vorgeladen, in dem auf 
den 16. März 1838. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine zu erſchelnen, widrigenfalls erſtere für todt erklärt und ihr 
Vermoͤgen ihren Erben ausgeantwortet werden würde, letztere mit der Warnung, 
daß ſie bei ihrem Außenbleiben ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß verluſtig erklärt 
und ihr Vermögen den ſich meldenden Erben zugeſprochen werden ſoll. 

Tarnowitz den 10, Mai 1837. 
Das Stadtgericht. 


7 5 a = 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1294. Alle diejenigen, welche an nachſtehend verloren gegangene Schuld 
und Hypotheken⸗Inſtrumente und eingetragene Forderungen: e 

1) an die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 16. Juli 1810. über 400 Thaler 

ſchleſ. „ ausgeſtellt von dem Kretſchmer Georg Maruſchke in Graduſchwitz 

“für die Anna Maria Kunze verwit. geweſene Ender zu Birkenkretſcham 

und laut der dem Inſtrument beigefuͤgt geweſenen Recognition vom 13ten 

Februar 1814. im Hypothekenbuche von Graduſchwitz Rubr, III. No, 10. 

auf dem Folio des Kretſchams No. 8. eingetragen; . 

2) an den Erbrezeß vom 23. Juni 1818. als Schuld ⸗Inſtrument über die 
von dem Franz Döring feinen Kindern Anton, Anna und Joſeph Doͤrin 
ſchuldig gebliebenen mütterlichen Erbegelder per 15 Rthlr. 18 ſgr. 14 pf. 

und über ein Sur plus Reservat laut Recognition vom 9. October 1818 
im H ypothekenbuche von Hennersdorf Rubr. III. No. 2. auf dem Folio 
der Gaärtnerſtelle No. 8. eingetragen; N ! 
3) an den Kaufcontract vom 29. Juni 1827. zwiſchen George Stock und ſei⸗ 
nem Sohne Gottlieb Stock als Schuld- Inſtrument über einen dem Vers 
kaͤufer ausbedungenen Natural⸗Aus zug im 5 Werthe von 7 Rthl. 
9 ſgr. und ein Kaufgelder ⸗Müͤckſtand von 65 Rihlr., welche laut Erb⸗ 
8 tens vom 30. Juni 1831. der Maria Stock überwieſen, und im 

i N 


wpothekenbuche der jetzt dem Chriſtian Wieczoreck gehoͤrigen, zu Minken 

„38. gelegenen Gaͤrtnerſtelle Kubr. II. No. 1. und resp. Rubr. III. 
Nuo. 2. laut beigehefteter Recognition vom 10. Februar 1829. und reep · 
30. September 1831, eingetragen iſt; „ 
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J an dle gerichtliche Schuldverſchreibung des Bäcker Chriſtian Peukert vom 
22. Jull 1819. nebſt beigehefteter Recognition vom 26. Juli 1819. uͤber 
100 Rthlr., eingetragen für die Suſguna verwit. Glaͤſer geborene Gero 
im Hypothekenbuche von Ohlau Rabr, III. No, 5. auf dem Folio des 
Hauſes No. 134.; 8 1 rar 

S) an die angeblich bezahlte Forderung per 30 Rthlr. des Georg Weinert als 
Autheil der urfprünglich mit 240 Rthlr. für die Paul Weinertſchen Et⸗ 
ben im Hypothekenbuche von Biſchwitz auf dem Folio der dem Michael 
Weiner gehörigen Gärtnerſtelle No. 33 sub Rubr. III. No. 1 ex deereto 
vom 4. Juli 1806 eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder; ; 

6) an die mit folgenden Worten: „42 Rchlt. haben die 4 Kinder 2ter Ehe 
vermoͤge Kindervergleichs vom 2. Januar 1771 zu fordern“ im Hypothe⸗ 
kenbuche von Thomaskirch auf dem Folio der gegenwartig dem Schmidt 
Auguſt Seidel gehörigen Gärtnerftelle No. 21 und nach Lage der Grun 
Akten für die Kinder eines Vorbeſitzets Hanns Neumann Rubr. III. 

No. 3 eingetragene Forderung als Eigenthümer oder deren Erben, Ceſſio⸗ 
natien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anjprüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem vor dem Hrn. 
Aſſeſſor Cimander auf u i 170 1 

den 20. December e. Vormittags 10 Uhr 1 
anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche ſich nicht 
melden, werden mit ihren Anſprüchen an die verlornen Dokumente reſp. an die ver⸗ 
pfanderen Grundſtuͤcke ausgeſchloſſen, die verloren gegangenen Juſtrumente fur nicht 
mehr geltend erklart und die Schuldpoſten gelöfcht- werden. I 77 un 

Ohlau, den 26. Auguſt 1837. 1 — 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


alt. 


nr 


1687. (Aufgebot.) In einer bei dem unterzeichneten Inquiſitoriat ſchwe⸗ 
benden Unterſuchung find nachgenannte Gegenſtaͤnde; 1) ein goldner Siegelting 
mit Goldtopas; 2) zwei Frauen sOberrödes. 3) acht div. Frauen ⸗Klelder; 4) 
ein Paar weiße Aermel; 5) fünf div. Frauen⸗Jacken; 6) neun divetſe Unter⸗ 
röcke; 7) drel Paar Frauen⸗Hoſen; 8) ein Frauen⸗Hemde, , v°M. 
9) eilf Frauen⸗Hemdes 10) zwel und vierzig div. Frauen ⸗ dalstͤcher; 11 
zwanzig div. Schürzen; 13) zwei Frauen ⸗ Hüte! 13) ſieben div. N 
zwoͤlf Frauen Halskragen; 15) drei und zwanzig Paar Strümpfe; 16) eln 
Paar feidene Strumpfbaͤnder; 17) ein Schnuͤrmieder; 18) ein Perlen, alsbandz 
19) ein Paar Armbänder; 20) eine Ftauen⸗Taſche; 21) ein Perlen⸗Geldbeutelz 
22) ſechszehn div. Taſchentuͤcher; 23) zwei und dreißig div. Handtuͤcher; 24) 
eine Serviette gez. T. Boost; 25) eine Serviette gez. M. R. M.; 26) eilf div. 
Servietten; 27) zwei Oberbette, zwei Unterbette und vier Kopfkiſſen; ag) mehrere 
Stücke div. Bettwaͤſche; 29) ein Naͤhkäſtchen mit div. Baͤndern und keiuwuand⸗ 
Reſten; 30) ein Herren Halstuch; 31) ein Vorhemdchen; 32) mehrere Flg⸗ 
ſchen, Bier⸗ und Wein⸗Glaͤſer; 33) ſechs porzellaine Deferk s Teller; 340 ein 
gläſerner dito; 35) einige Koffeekruͤge, Koffer Taſſen und ae e 
eins blechne Zuckerbüchſe; 37) ein Dutzend Theelöffel; 38), zwei Taſchenmeſſerz 
39) ein grüner Metall Leuchter; 40) zwei Spiegels 41) zwei Scheegen ; 47) ein 
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zinnener Barbier ⸗ Napf; 43) ein Uhrgeſtelle von Mappe, und 44) mehrere Stuͤcke 
Seife, als wahrfcheinlich geſtoblen, in Beſchlag genommen worden. 

Die unbekannten Elgentbümer werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
daran in den hierzu auf den 18, und 19, December d. J. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr angeſetzten Termine im Verhoͤrfimmer No. 11. wo die genannten Gegen⸗ 
‚Hände zur Anſicht ausgelegt werden ſollen, vor dem Herrn Neferendarius Pudor 
geltend zu machen, widrigenfalls über die genannten Gegenftände landerweitig 
geſetzlich verfügt werden wird. 1 

Breslau den 30. November 1837. g.) 
IT, 7 Dias Aoͤnigl. Inquiſitorlat, 


ur 


3 1693. (Offener Arreſt.) Von dem Königl. Lands und Stadtgericht iſt uber 
den Nachlaß des Brandtweinhandlers Joſeph Landsberger hieſelbſt heute der Liquida⸗ 
tous ⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem 


Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen oder, 


an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten ha⸗ 
beu, hierdurch aufgefordert, weder an deſſen Erben, noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 
“ihrer daran babenden Rechte in unſer Depofitum einzulfefern, N 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des Gemeine 
ſchüldners oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgkantwortet würde, ſo wird 
ſolches für nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurüͤckbaͤlt, der ſoll außerdem 
noch ſelnes daran habenden Unterpfands oder andern Rechts gänzlich verluſtig 
gehen. Gleiwitz den 29. November 1837. 

5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1884. (Bekauntmachung.) Die bevorſtehende definſtive Thellung des 
Nachlaſſes des am 29. Mai 1832. zu Nieder ⸗ Berbisdorf verſtorbenen Holz⸗ 


Händlers, Johann Gottlob Opitz, wird hierdurch bekaunt gemacht. Wer ſich 
binnen 3 Monaten vom Tage der erſten Elurückung dieſer Bekanntmachung in 
dieſe Blätter mit feinen Anſpruͤchen an jenen Nachlaß nicht bei uns meldet, kann 
ſich nach erfolgter Theilung nur an jeden Erben für deſſen Antheil halten, 
Hirſchberg den 9. November 1837. 
Das Gerichtsamt der Berbisdorfer Güter, Cruſius. 
K — 


713779: 10% 4 w 1681 

586. (Proclama.) Die Intereſſenten des am 27ſten September 1834. 
zu Wartha verſtorbenen vormaligen Vorwerksbeſitzers Alois Strauch, machen 
den unbekannten etwaigen Erbſchaftsglaͤubigern hierdurch die bevorſtehende Theis 


lung der Erbſchaft bekannt, um der aus ſolcher Bekanntmachung geſetzlich fol⸗ 


— — —ä— 4 ͤ —mĩ—ä — 


gernden Voreheile tbellbaftig zu werden. 
% Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Breslauer Intelligenz » Blatt 
885 in Ne NI 7 ER ae 


Pfandbriefs Angelegenbeit. 1555 
1706. Die bei uns erfolgte Anzeige, daß die dem Schauſpieler Carl Seliger, 
letzt zu Bachorzewo, gehörigen Pfandbriefe: a 
Grabowka = O. S. No. 121. über 100 Rthlr. 
Giers dorf und a 
-Domsdorf ⸗ N. G. No. 11. über 200 Nthles. - u. u... 


Poln. Ellguth O. M. No. 55. über 600 Rthle. > 5 


durch ein Vornehmen in geftörtem Gemüths⸗Zuſtande im Jahre 1828. vernichte 
re „ wird hiermit nach §. 125. Tit. 51. Th. I. der Gerichts⸗Orduung 1 
gemacht. Breslau den 5. December 1837. i 

b Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direction. 


Bekanntmachung. 


1708. Es ſollen von den im Hofe des hieſigen ſtaͤdtiſchen Marſtalls⸗Geba 
des auf der 3 Straße befindlichen Localitaͤten: c ie . Gebau⸗ 
a 8 a. die 7 Sattel Kammer; ! 
b. zwei 5; 

N er Stall zu 5 Pferden, 1 N u. 
Letzterer jedoch auch nur zum Gebrauche als Remiſe, an den Meiſt⸗ 
bietenden auf drei Jahre vom 1. Januar 1838. ab vermiethet werden, wozu wir 
auf den 18. dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr einen Termin ander 


taumt haben. 


emiſen, und 


Miethluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in gedachten Termine | 


auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale vor unſerm Commiſſario einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. Die der Vermiethung zu Grunde liegenden Bedingungen ſind 
bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klug 1 1 ei 
Breslau den 1. December 1837. * N 4 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verorbnelr 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadträthe, 


* 


a} SBIB, 
i Subhaſtations Patente, 
1399. Das auf der Meintrauben⸗Gaſſe No, 1180. des Hypothekenbuchs, neue 
No, 7. und 8. belegene Kretſcham⸗ und Gaſtwirths haus, nebſt dem dazu gehd⸗ 
nigen gegenüber liegenden Hauſe, deſſen Materialienwerth 17,430 Rthlr. 6 fgrs 
5 2 pf., deſſen Nutzungs⸗Ertrag zu 5 pro Cent aber 17,556 Rihlr. 5 [gr. 4 pf. 
beträgt, fol am 28. April 1838. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Luhe im Parthelenzimmer No. x. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 5 — - 
Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hppsthelenfchein koͤnnen in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. . 0 
Gleichzeitig werden die dem Aufenthalle nach unbekannten Gläubiger, die 
aws kyſchen Erben hiezu öffentlich vorgeladen. 
Breslau den 19. September 1837. 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Ahthellung. 
von Blankenſee. 


1700, (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der verwittweten 
Zleiſcher Trunk gehörigen Grundſtücke, namlich? * 
1) die Wieſe No. 5. an der Bartſch, auf 200 Rthlr.s 
2) das Eichplan⸗Ackerſtuͤck von 3 Morgen No. 155. auf 67 Rihlr. gerichtlich 
taxirt, ſollen in termino 8 5 
a N den 19. März 1838. et 
auf hieſigem Gericht ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein find in uns 
ſerer Regiſtratur elnzuſehen. — 
FEN Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Herrnſtadt den 27. November 187. 
h ‘ en x 


1704. (Das Gerichtsamt Klein⸗Dinz und Carowahne.) Die 
um Nachlaß des verſtorbenen Dreſchgaͤrtner Franz Fritſch zugehörige, zu Kleine 
inz (Hppothekenbuch No. 22.) belegene Dreſchgättnerſtelle, und zufolge der in 
unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 390 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol 
3 am 5. März 1838. Vormittags so Uhr 
freiwillig ſubhaſtirt werden. Se 
Canth den 29, November 1837. 8 
a Tſchierſchky. 
- ET — 
5 Edietal⸗Cit ationen. | 
1364. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß der am 14ten 4, hlerſelbſt verſtorbenen Henriette Gottliebe verwitt. 
Bäder Blanck geb. Vetter am 19. September c. eröffneten erbſchaftlichen Liguie . 
dations⸗ Prozeſſe ein Termin zur Aumeldung und Rachweiſung der Anſprüche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
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dien 20, Januar 1838. Vormittags um Tı Uhr 5273 
wor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch gegen in Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtiz⸗ 
Eommiſſarius von Uckermann und Juſtiz ⸗ Commiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die 


Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren For⸗ 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Gleichzeitig wird unter derſelben Warnung der ſeinem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannte Melchior Gottfried Riedel zu dieſem Termine hirrmit vorgeladen. 
Breslau den 19. September 1837. g 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1, Abtheilung. 
i v. Blankenſe e. 


a 1709. Die Haͤuslertochter Dorothea Eliſabetb Schade, aus Mallmitz Sptot⸗ 
tauer Kreiſes, welche bis zum Jahr 1822. in Grünberg diente, und von dort 
nach Kiew zog? ſeit dem Jahr 1822. von ihrem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat, wird auf Antrag ihrer Geſchwiſter und ihres Curators 
vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino R 


den 2 7. Augu ſt 1838. Nachmittags 3 Uhr 


in unſerm Gerichtszimmer zu Mallmitz, entweder ſchriftlich oder perſoͤullch zu 
melden, geſchieht es nicht, fo wird fie für todt erklaͤrt, und ihr Vermögen, im 
Betrage von 34 Rthlr. 13 ſgr. nnd Zinſen, ihren geſetzmaͤßigen Erben ausge⸗ 
antwortet werden. : 
Sprottau den 3. October 1837. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 


— 


J 2 
1662. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Ratibor am 26. April 1836. verſtorbenen Landſchafts⸗Rendanten 
Chriſtian Gotthilf Fliegner heut der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen 
unbekannten Gläubiger auf a 
den 7. März 1838. Vormittags um ro Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus Kloſe Il, angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden 2 hierdurch aufgefordert, ſich 16 zum Termine 

ſchriftlich, in demſelben aber perſdulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmach⸗ 

tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen 
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zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausblel⸗ 
benden werden aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig geben „ und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Ratibor den 7. November 1837. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von eee 


Liebich, Dr. Weidemann und Juſtizeommiſſarius Korner vorgeſchlagen werden, 


Imer 


1699 (Aus ſchlietzung ehelicher Gütergemelnſchaft.) Die Chars 
lotte Henriette Pauline verehl. Schieferdecker Emmler geborne Zimmer hieſelbſt, 
hat bei erlangter Volljährigkeit die mit ihrem Ehemanne Auguſt Emmler nach 


dem hieroris geltenden Wenzeslausſchen Kircheurechte für den Fall der Vererbung 


unter Eheleuten eintreteende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in Des 
ziehung auf ſich, ihn und dritte Perſonen laut gerichtlicher Erklaͤrung vom aten 
October d. J. ausgeſchloſſen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Zobten den 10, November 1837. 
; Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 
— 5 


1680. (Auction) Am 13. December e. Vormittags von 9 Uhr und 
Nachmittags von = Uhr, ſollen in No. 1. Ohlauerſtraße ‚die zum Nachlaſſe des 
Schumacher Serling ‚gehörigen Effecten, beſtehend in Uhren, Gold- und Silbers 
zeng, Zinn Kupfer, Leinenzeng, Betten, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungs⸗ 
fiüden, Leder⸗Vorrathen, Werkzeug, Kupferſtichen, Büchern und 3 Doppelflinten 
öffentlich an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 0 
Breslau den 30. November 1837. Mannig, Yuct, Commiſſ. 


* 
* 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgt. 
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Sonnabend den 9. December 1837 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XII. 
6᷑; En EEE 


Bekannt ma ch u n g, 


betreffend die Breslauer Stadt⸗ Obligationen. 


1712. Den Inhabern hieſiger Stadt ⸗ Obligationen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die Zinſen von den Litzteren für das halbe Jahr von Johannis 
bis Weihnachten 1837. in den Tagen vom 19. bis einſchluͤßlich den 30. December 
d. J. täglich, jedoch mit Ausnahme der Sonnz und Feſttage, in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr auf der hieſigen Kaͤmmerel⸗Haupt⸗Kaſſe in Empfang 
genommen werden können, En re , 

Die Inhaber von mehr als zwei Stadt: Obligationen werden zugleich aufge⸗ 
fordert, Behufs der Zinſen⸗Erhebung ein Verzeichniß, welches: . 

N 1) die Nummern der Obligationenz 

2) den Kapitals Betrag derſelbenz 

3) die Anzahl der Zins⸗Termine, und 

4) den Betrag der Zinſen N \ 
genau nachweifer, mit zur Stelle zu bringen, auch wird an die baldige Einziehung 
der bisher etwa unerhoben gebliebenen diesfaͤlligen Zinſenthelle aus der Vorzeſt 
hierdurch ausdrücklich erinnert. 2 1 5 

Eben fo werden diejenigen Stadt ⸗ Obligations ⸗ Inhaber, welche am verfloſ⸗ 
fenen Johannis⸗Termine, Kapitalien gekündiget worden. ſind, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, die gekündigten Kapitalien in dem Zeitraume dom 19. bis 30, December d. J. 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls diejenigen Kapitalien, welche bis zum 30ſten 
d. M. nicht erboben worden, eben ſo, wie die bis dahin nicht in Empfang ges 
nommenen Zinſen, ſofort zum Depoſitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts wer⸗ 
den eingezahlt werden, um den ferneren Zinſenlauf von dieſen Kapitalien zu hemmen. 

Breslau den 5. December 1837. 5 N Be 

Zum Magiftrat hieſiger Haupts und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 

Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadträthe. RR 
— —„—t — 
Subhaſtations⸗ Patent. Erz 
18663. (Deffentlicher Verkauf.) Der gerichtlich nach dem Ertrags⸗ 
weit auf 3927 Rihlr. 3 for 4 gr. geſchätzte Gaſthof No, 0, zu Pilzen, 


e 


— 1823 — 


5 Meile von der Kreisſtadt Schweiduitz an der R ichenbacher Kunſtſtraße gelegen, 
mit Brennerei, Schanf, Backen, Schlachten, ſo wie Garten und Acker, bei 


welchem der Materfalwerth der Gebäude 2190 Rthlr. beträgt, und worüber Taxe ; 
und neueſter Hypothekenſchein in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 


feben werden kann, wird auf Antrag eines Realgläͤubigers auf 
2 den 14. Februar 1838. Rach mittags um 3 Uhr 
in loco Pilzen meiſtbietend verkauft. a 
Schweldnitz den 4. November 1837. 
N Das Gerichtsamt von Pilzen. 


Ediet al Citationen. 


1588. Nachdem auf Antrag der Bene fieſal⸗Erben des am aıflen Mal e. zu 
Flachenſeiffen, Loͤwenbergſchen Krelſes, verſtorbenen Baͤckermeiſters Tſchorn Dato 
der erbſchafiliche Liquldatons⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
welche Anſprüche an dle Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, und ihrem Namen 


und Aufenthalte nach unbekaunt ſind, biedurch vorgeladen, ſich zur Liquidation 


und Verefieation Ihrer Forderungen und Anfprüche auf 


1 


den 26 Januar Vormittags 9 Uhr 


im Gerichts amts Locale zu Ober⸗Langenau einzufinden. Die auß enbleibenden Credi⸗ 
toren werden aller ihrer etwanlgen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 


orderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 


meldenden Gläubiger etwa noch übrig bleibt. 
Lahn den 28. October 1837. | * 

Das Gerichtsamt von Ober⸗ dangenan und Flachenſelffen. 

8 r * Matthaei. 

— nn > 


0 869. Am 18. Februar 1801. ſtarb zu Gollaſſowitz, Pleſſer Krelſes die Ju⸗ 


lane Melzer, deren Nachlaß ungefähr in 16 Rihlr. beſtebt. Da völlig unbekannt 
geblieben, wer Erbe der ꝛc. Melzer ſey, fo werden auf den Antrag des Nachlaß 
Furators alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem 
Grunde ein Erbrecht zu haben vermelnen, mithin der unbekannte Erbe und deſſen 
Erben und nächſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 


en ‚am g. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 


im pieſtgen Girichts⸗Loecnle einzuffnden ; und ihr Erbrecht gehoͤrlg nachzuwelſen, 


widrigenfalls fie foaſt mir ihren Erbanſprüchen präclndirt, und über den Nachlaß 
als bertenloſes Gut geſetzlich verfügt werden wird. 
Ples den 29. März i887 . 
Das Getichtsamt von Gollaſſowitz. Zuüttnet, 


— 1843 — 


440. Der Schuhmacher Gefelle Daniel Bragulla, welcher vor 4 Jahren 
aus Creutzburg ausgewandert und zuletzt bei dem 3. Bataillon des ehemaligen 
v. Klinkowſtrömſchen Mousketier-Regünents in Frankenſtein garniſonirt hat, 
von dem Letztern aber deſeztirt iſt, wird auf den Antrag feiner Verwandten, da 
er ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ertheilt bat, 
hierdurch aufgefordert, binnen neun Monaten und zwar ſpaͤteſtens in dem auf 


den 16. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr g 


dor dem Koͤnigt Kammergerichts-Aſſeſſor Herrn v. Götze anberaumten Termine in 

unſerem Gerichtslocale auf dem Koͤnigl. Schloſſe hlerſelbſt ſich entweder ſchriftlich 

oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt 

verfehen zuläßigen Bevollmächtigten zu melden, beim Ausbleiben aber zu ewärs 

tigen, daß er für todt erklärt und fein Vermögen feinen legitimirten u. chſten 

Verwandten ausgeantwortet werden wird. Sur 
Creutzburg den 20. Februar 1837. 8 a 
5 8 Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


‘ | 
1693. (Offener Arreſt.) Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt über 
den Nachlaß des Brandtweinhändlers Joſeph Landsberger hieſelbſt heute der Liqulda⸗ 
tions» Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Cffecten, Waaren und andern Sachen oder 
an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten ha⸗ 
ben, hierdurch aufgefordert, weder au deſſen Erben, noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ges. 
richt fofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in unſer Depoſitum einzulle fern. 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des Gemeln⸗ 
ſchuldners oder ſonſt Jewand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, ſo wird 
ſolches für nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beige⸗ 
trieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückbaͤlt, der ſoll außerdem 
noch ſeines daran habenden Unterpfands oder andern Rechts gänzlich verluſtig 
geben, Gleiwitz den 29. November 1837. F ea 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
/ * 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1244. Das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 29. Auguſt 1877. und Hypotheken 
Schein vom 7ten November 1817, iſt verloren gegangen, wonach auf dem jetze 
der verehlichten Graupner Munzel gebornen Linke, früher dem Graupner Carl 
Gottfried Gierth gehdrigen, auf der Reuſchen⸗Straße hieſelbſt zub Ro. 348. ger. 
legenen Haufe sub Rubr. III. No. 8. für die Johanne Ehriftiane vereh lichte 
Sebrantte geborne Gerth, ſpater verthüchte Ketſchmet Scholz 2000 Rihle. 


* 


— 1824 a 


eifrändige Ueberlaſſungsgelder zu 5 pro Cent verzinsbar ex deoreto vom 30. 
September 1817, eingetragen, davon |pdter 500 Rthlr. geloͤſcht ſind, und mit 
deſſen Reſt per 1500 Rthlr. für die Kretſchmer Scholzſchen Kinder etſter Ehe 
Kaution beſtellt wurde. I: 3 
Nach vollſtandiger Tilgung der Schuld und der Kaution werden alle dleje⸗ 
nigen; welche an die zu loͤſchende Poſt und das bezeichnete Inſtrument, als Cie 
genthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗-Inhaber Anſpruche zu has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bel den unterzeichuelen Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf Se 


den 29. December e. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer anſtehenden Termine geltend zu ma⸗ 

chen und nach zuweiſen, und die weitere Verhandlung ‚im Falle des Ausdleibens 

aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen daran präcludirt, die Poſt 

im Hypothekenbuche gelöfcht und das verloren gegangene Sufleument: für: amor⸗ 

tiſirt erklaͤrt werden wird. 8 . 

Breslau den 8. Auguſt 1837. 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

N v. Blan ken ſe e. 


1657. (Auction) Zur Verauctlontrung der Huͤttenvogt Frankeſchen Nacht „ 
Effceten, deſtehend in Kleidungsstücken und Hausgeräth gegen ſofortige unte 
Zahlung, ſteht ein Termin auf | ; 

den zo. December a. o. Vormittags 9 Uhr 
in logo Friedrichsbuͤtte an, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, 
Tarnowitz den 11. November 1837. 
a Königl. Preuß, Berg⸗ Gericht von Oberſchleſten. 


a 


Die Sofestious-Gebüren, betragen für die Zeile Zivei Spt. 
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